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FREUEN SIE SICH AUF
prominente Gäste, rund 70 Aussteller,
informative Fachvorträge, spannende
Diskussionsrunden, ein buntes Bühnen-
und Rahmenprogramm & vieles mehr!

Genaue Informationen zum Programm
und den Vorträgen finden Sie im Besu-
cherflyer, auf unserer Homepage oder
folgen Sie der SENIORita auf facebook

THEMENWELTEN
Gesundheit & Prävention
Recht & Soziales
Aktivität & Lebensfreude
NEU! Innovation & Zukunft

unterstützt vom

10 - 17 Uhr, Eintritt 5 €
Schwerbehinderte Eintritt frei, VdK-Mitglieder m. Ausweis: 2 €
Ehrenamtskarteninhaber mit gültiger Ehrenamtskarte: 2 €
Bequeme Anfahrt per Bus & Bahn möglich
Barrierefrei & Rollstuhlfahrerfreundlich

NICHT
VER-
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!!!
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Von Bürgern für Bürger
Vorbereitungen für „schönstes Fest des Jahres“angelaufen
Viechtach. (wüh) Ein „sehr

gutes Programm“ wird es
auch in diesem Jahr auf dem
Bürgerfest wieder geben. Da-
von ist auf jeden Fall Bürger-
meister Franz Wittmann
überzeugt.

Das sagte er bei der Vorbe-
sprechung am Dienstag im
Rathaus, zu der auch die Ver-
treter der Vereine und sonsti-
gen Anbieter gekommen wa-
ren. Der beliebte, weil lukra-
tive Bierausschank wurde in
diesem Jahr an die BRK-Be-
reitschaft Viechtach und die
Feuerwehr Wiesing vergeben.
Für die Wiesinger Wehr ist es
das erste Mal, die BRK-Be-
reitschaft schenkte zuletzt vor
fünf Jahren das Bier aus. Der
Bierpreis bleibt gegenüber
dem Vorjahr unverändert bei
drei Euro für den halben Li-

ter.
Insgesamt 46 Stände wer-

den betrieben und das Ange-
bot wird im Wesentlichen dem
bewährten entsprechen. Neu
dabei sind in diesem Jahr die
Asylgruppe Viechtach, die af-
ghanische und bayerische
Spezialitäten anbietet und
den Erlös an die Kinderhilfe
Afghanistan spendet und die
Mabuhay Darter mit Ross-
würsten und einem Dartspiel.
Vinolandia macht wieder mit,
mit italienischen Spezialitä-
ten. Die Gesellschaftsbrauerei
wird am Sonntag eine Bier-

probe mit einem renommier-
ten Biersomelier durchführen.
Die QBar veranstaltet auch
heuer wieder die im letzten
Jahr gut angenommene Ta-
lentshow und die Kinderspiel-
straße wird von vielen Verei-
nen unterstützt, federführend
aber diesmal nicht vom Hand-
werkerverein, sondern von der
Jugend- und Kinderfeuer-
wehr Viechtach organisiert.

Beim Einzug am Freitag, 5.
Juli, um 18 Uhr sollen auch
die Jubelvereine, der FC
Viechtach, der heuer sein
100-jähriges Bestehen feiert
und der Burgfestspielverein
der 50 Jahre wird, mit mar-
schieren.

Musik gibt es wieder auf der
Hauptbühne am Stadtplatz,
bei den Edelweißschützen und
Regentaler Buam, beim Café
Hinkofer und an der Ecke
Linprun/Ringstraße. Den
Auftakt auf der Hauptbühne

macht am Freitag die Party-
band Made in Bayern, am
Samstag spielen dort Twilight
Zone & The Humpa Horns
und am Sonntag zum Ab-
schluss die angesagte Reggae-
und Ska-Band JAMARAM.
An allen drei Tagen vom 5. bis
zum 7. Juli gibt es eine Menge
Programmpunkte im ganzen
Stadtzentrum. „Da ist für je-
den etwa dabei“, meinte Witt-
mann, der sich bei den Mit-
wirkenden schon einmal vor-
ab bedankte. Einzelheiten,
wie die genaue Platzzutei-
lung, vor allem in der Lin-
prunstraße, wo der Schnupf-
verein Blossersberg diesmal
eine Mini-Eisstockbahn auf-
bauen will, müssen noch bei
Ortsterminen geklärt werden.
Einen besonderen Service bie-
tet die Länderbahn am Bür-
gerfestwochenende an: Es gibt
Sonderzüge die bis Plattling
fahren.

Spiel und Spaß wird es auch heuer wieder in der Kinderspiel-
straße geben, die im vergangenen Jahr eine Rekordbesucher-
zahl hatte. Foto: Wühr

„Luft – mehr als nichts“
Besichtigung von Brennstoffzellen-Technik am 12. April

Viechtach. Zu einer der en-
gagiertesten Arbeitsgruppen
zum Thema Umwelt gehört
der CSU-Arbeitskreis Um-
welt im Landkreis Regen, un-
ter seinem Vorsitzenden Alois
Pinzl. So wurden in den letz-
ten Monaten wieder zahlrei-
che Besichtigungen, Ver-
sammlungen und Bespre-
chungen organisiert.

Vergangene Woche trafen
sich die Mitglieder der Vor-
standschaft im Café Hinkofer,
um einen weiteren Flyer zu
entwerfen.

Nachdem die letzten Flyer
zum Thema „Strom sparen –
schützt das Klima und spart
Geld“ sowie „Müll – Abfall
oder Wertstoff?“ oder „Wasser
– Lebensgrundlage!“ und
„Wald – Klasse diese Biomas-
se!“ und „Förderrichtlinien
bei solarer Nutzung“ erstellt
wurden, ging es im letzten
Jahr um „Erde – Kugel des
Lebens“.

In diesem Jahr geht es um
„Luft – mehr als nichts“! –
„Der neunte Flyer in acht Jah-
ren“, sagt Pinzl stolz. Schon
mehrmals äußerte sich der Ar-
beitskreis, durchaus kritisch,
zu aktuellen Themen.

Die letzten Positionen wa-
ren zum Donauausbau, zum
Nationalpark, zur Einspeise-
vergütung und zur Bahnlinie
Viechtach-Gotteszell. Mehr-

fach hat sich der Arbeitskreis
bereits zur Energiewende ge-
äußert. Die Energiewende
braucht klare Ansagen und
darf nicht zur Verunsicherung
der Bürger führen, war der
einhellige Tenor des Umwelt-
Arbeitskreises.

Mit einem Diskussionspa-
pier zum Thema Flächenver-
brauch wendet man sich an
die Umweltminister Thorsten
Glauber, Freie Wähler (Land
Bayern) und Svenja Schulze,
SPD (Bund). Das Thema hatte
der Arbeitskreis Umwelt im
November aufgegriffen und
gemeinsam mit dem Bund Na-
turschutz und verschiedenen
Mandatsträgern im Umwelt-
bildungszentrum Schloss
Ludwigsthal breit diskutiert.

Nach dem erfolgreichen
Volksbegehren beim Thema
Artenschutz erwartet man

nun Lösungen an einem run-
den Tisch mit Naturschüt-
zern, Landwirtschaft und Po-
litik.

Am 12. April organisiert der
Arbeitskreis eine Bildungs-
fahrt zur Firma Viessmann
nach Plattling. Ein wesentli-
cher Bestandteil einer erfolg-
reichen Energiewende sei die
Speicherung von Energie und
die Brennstoffzellen-Technik.
Aus diesem Grund besichtigt
man die Firma Viessmann, die
sich unter anderem auf
Brennstoffzellen-Heizgeräte
spezialisiert hat.

Treffpunkt: Freitag, 12.
April, 14.30 Uhr auf der Wen-
deplatte beim Viechtacher
Schulzentrum (Anmeldung
beim Vorsitzenden unter Tel.
09942/6705 oder per E-Mail
Alois@Pinzl.eu), Kosten:
zwölf Euro.

Brigitte Preißer (v.li.), Beate Gebhardt, Alois Pinzl, Franz Witt-
mann. Foto: Pinzl

Vorarbeiten fürs Facharztzentrum
Baubeginn für März geplant, Rohbau soll bis zum Juli stehen

Viechtach. (job) Medizinisch
gut aufgestellt ist der Land-
kreis Regen bereits, doch mit
dem neuen Facharztzentrum,
das direkt neben der Arber-
landklinik Viechtach gebaut
werden soll, wird sich die Si-
tuation noch weiter verbes-
sern.

Spatenstich im März
Erste Vorbereitungen für den
Bau des Facharztzentrums in
Viechtach laufen bereits,
Bagger sind im Bereich seit-
lich der Arberlandklinik zu
sehen. „Wir sind dabei, eine
Zisterne umzulegen“, erklärt
Stefan Paternoster, zustän-
dig für die Projektentwick-
lung bei der Firma Penzkofer
Bau aus Regen. Die eigentli-
chen Bauarbeiten haben
aber noch nicht angefangen.
„Der Baubeginn ist für März
geplant, sobald alle Geneh-
migungen durch sind.“ Penz-
kofer Bau plant das Facharzt-
zentrum (FAZ) als Bauträger,
übernimmt die Erschlie-
ßung, den schlüsselfertigen
Bau und die Vermietung
oder den Verkauf der Räume.
Ein eigenständiges Facharzt-
zentrum neben der Arber-
landklinik Viechtach mit di-
rektem Zugang zur Klinik ist
im Landkreis ein lange ge-
hegter Wunsch, wie auch
Walerich Schätz, Verwal-
tungsleiter an der Arberland-
klinik, bestätigte. Er freut
sich auf die Zusammenarbeit
mit dem FAZ, von der auch
das Krankenhaus profitiert.
Die Arberlandklinik will mit
den niedergelassenen Fach-
ärzten eng zusammenarbei-
ten. Die ambulante und sta-
tionäre Versorgung soll
Hand in Hand gehen, Ärzte
aus dem Facharztzentrum
und der Klinik könnten sich

direkt und schnell austau-
schen, bei teuren Groß-Ge-
räten soll es Kooperationen
geben, sagt Paternoster.

Großteil vermietet
Bedarf ist also da und die
Nachfrage der Ärzte und
Therapeuten ist entspre-
chend groß: Schon jetzt, vor
dem Baustart, sind die vier
Etagen des geplanten Neu-
baus bis auf wenige Einhei-
ten voll vermietet. Gesprä-
che mit möglichen weiteren
Mietern laufen. Auf 1500
Quadratmetern Nutzfläche
werden moderne Praxis- und
Therapieräume mit guter
Verkehrsanbindung und
Blick über die Stadt entste-
hen – samt Stellplätzen vor

dem Gebäude, Aufzug, bar-
rierefreiem Zugang und
Dachterrasse. Über einen
ebenerdigen Übergang ist
das Zentrum an die Klinik an-
gebunden. Das war allen Be-
teiligten wichtig, damit die
Patienten trockenen Fußes
und im Bett von der Arber-
landklinik ins Facharztzen-
trum kommen und umge-
kehrt.

Richtfest im Juli
Der Rohbau wird voraus-
sichtlich schon dieses Jahr
im Juli stehen. Im Frühjahr
2020 soll das neue Facharzt-
zentrum fertig sein. Schon
im kommenden Jahr sollen
die ersten Patienten hier be-
handelt werden können.

Bäume wurden bereits gefällt und eine Zisterne umgelegt.
Derzeit laufen die Vorarbeiten für den Bau des Facharztzen-
trums neben der Arberlandklinik Viechtach. Foto: Bäumel

So soll das FAZ aussehen. Grafik: Penzkofer Bau
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